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Fernsprech-Anschluß Nr. 18.

Rtttllirir, Zieistgz, ie« 1. Lkchnckr 1914. 47. ZahrßliU.

Montabaur,  den 29. August 1914.
Bekanntmachung.

^ ^ Beendigung der ersten 4 Wochen von Beginn
Wi » m.a^ Un3 a6' für welche ich von meiner vorge-
^ E^ hörde als unabkömmlich erklärt worden war,

nunmehr auch meinerseits zur Armee einrücken.
\et ntretUnS rairb ^nächst der Kreisdeputierte, Herr
i-t^ ^sterSauerborn  von hier, später voraussichtlich
>̂ rat des Kreises Limburg, Herr Geheimrat Büchting,

^ sage allen Kreisinsassen, die mir freundlich gesinnt
" herzliches Lebewohl,

he Frhr . v. Mar sch all,  Landrat,
^ ^ snann d. R. des Ersten Garde-Regiments z. F
§ Wiesbaden,  den 28. August 1914.

Waus Bezirksausschuß sind in letzter Zeit mehrere An-
**Diit/ps bnehmigung von Anleihen zwecks Bereitstellung
Äktr»/?? Zur Unterstützung von Familien in den Dienst

le ,v er  Mannschaften vorgelegt worden. Ich beab-

k

allernächster Zeit eine besondere Sitzung des
^fchusies abzuhalten, in der allgemein über

Wk, ^oto. Aufbringung von Mitteln zu Kriegszwecken
werden soll.

nt rt die Absicht entsprechende Anträge zu stellen
ich ergebenst, möglichst diese Anträge dem

beptÄchuß gefälligst innerhalb 8 Tagen — bis zum
"der er. hier einlausend — einzureichen.

Der Borsitzende des Bezirks-Ausschusses.
. In Vertretung: Linz.

* *
^tn x’ *
4 - Herren Bürgermeister des Kreises.

init dem Ersuchen, mir sofort  die Höhe des
Rvs,oanehmenden Kapitals anzugeben.

4abaur , den 31. August 1914.
Der Landrat . I . V. : Gerber.

°ik

Hebestellen, welche mir die Nachweisung
;ni,^ s"ahme an Wehrbeitrag nach dem Stande vom
?inicht  eingereicht haben, werden hiermit

d̂ s unverzüglich zu veranlassen.
"baue,  28 . August 1914.

der r*’ * Der Vorsitzende
Emkommensteuer-Veranlagungs-Kommission

des Unterwesterwaldkreises:
Frhr . v. Mars chall.

Kkeingolä.
Roman von C. Dressel.

■WjfUtf, jr (Nachdruck verboten.)
frfvf? , schwoll die Galle . Er hätte das rabiate

mögen . Er bezwang sich und schmei-
,, ini'( ch" " ürfte ich Sie Bärble nennen ? Ich wagte
Wh Utnttw 5 tes  Familienvorrecht anzueignen ."
V ?8e[ »,.^ sng , alle Welt sagt 's . Was machen Sie für
V '«mm? söer  schlichten ©arf)’ ? Ade , Herr Preuß '.

Äî ich rain ^ Herrn Schüttle sein Schnauferle , das

Herren Bürgermeister und die Ortshebestellen
des Kreises.

'ii si ^ sch Stell '."
stimme rief sie dem Lenker zu : „Herr

1 hole « " ^ ' 6 mich aufsitzen , ich Hab ' dem Trautle
Apt

^biniÔ Mpte . Die Herren tauschten einen knappen
fallen lasten ^ einen schnellen, argwöhnischen

° " ch Bärble auf . Und ebenso sah sie, wie
^f -irbte eine  zornige Wallung das Gesicht noch

4J j r

iS » p!,Ĥ ,chn jähes Rot in die Stirn , aus den
chwie nm/ 'O itz von Schadenfreude . Und liebens-
p »r.dehê ^ cht Zuvor , wandte sie sich an Heinz , nach-
»Asixpieu " eben Schüttle Platz genommen : „Roch-

Ws Unb nf rr  Hartweg , und Dank für die schönen
'na 6«,11 Sie schreiben mögen , bring ' ich doch

’lp Per[p»s Antwort zustand ."
L ^ 7>es Lachen verschlang das Getön des
?stand  cE ^ agens.

Und a Hartweg zwar verlassen auf der
!pl A sejn_datte das Nachsehen , dennoch glomm ein

niHI* verärgerten Gesicht auf . Hatte das
‘iiAJ^ te er  v Zuletzt eine Hoffnung hingeworfen ?
r dl ö3Qr ,,r " rtlg auf und trug sie mit fort.
Sp J .° off° " ' cht alles verloren . Der schriftliche Weg

Wh p dnr ' . . ." mußte er nun nehmen , Barbara
hatte, l,- l hm . Sie ahnte natürlich , was er ihr

vielt ihn nur nach Mädchenart ein wenig

Akkamilmchmig
betreffend die Abhaltung der Kontrollversamm
lungen der Mannschaften des Landsturms II. Auf
gebots im Kreise Nnterwesterwald des Landwehr

bezirks Obrrlahnstein.
An den Kontrollversammlungen haben teilzunehmen

sämtliche ausgebildete Landstnrmpstichtige II . Auf
gebots . Es sind dies:

1) Gediente Leute, welche aus der Landwehr II. Aufge¬
bots zum Landsturni II. Aufgebots übergetreten sind
und das 45. Lebensjahr noch nicht vollendet haben

2) Ersatzreservisten, welche geübt haben, aus der Land^
wehr II . Aufgebots zum Landsturm II. Aufgebots
ubergetreten sind und das 45. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

3) Ersatzreservisten, welche vor der Ueberweisung zur
Ersatzreserve mindestens drei Monate aktiv gedient
haben, aus der Landwehr II . Aufgebots zum Land¬
sturm II . Aufgebots übergetreten sind und das 45.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Kontrollplatz Höhr -Grenzhausen.
Gasthaus „Deutscher Kaiser"

am Mittwoch, den9. Septemberd. I ., vormittags7.30 Uhr,
sämtliche Mannschaften aus den Orten : Alsbach, Caan,
Grenzhausen, Grenzau, Hilgert, Höhr. Kammerforst,
Nauort , Sessenbach, Stromberg und Wirscheid.

Kontrollplatz Ransbach
im Garten der Wirtschaft zum „Kaiser Fried-
rich"  am Mittwoch, den 9. Septemberd. I ., nachmittags
1.30 Uhr, sämtliche Mannschaften aus den Orten Baum¬
bach, Breitenau, Ebernhahn, Hundsdors, Moqendorf,
Ransbach, Siershahn und Wittgert.

Kontrollplatz Selters
an der evangelischen Kirche (Gemeindeplatz)

am Donnerstag, den 10. September d. I ., vormittags7.30
Uhr, sämtliche Mannschaften aus den Orten: Deesen, Ellen¬
hausen, Freilingen, Goddert, Helferskirchen, Krümmel,
Marienrachdorf, Maxsain, Nordhofen, Oberhaid, Quirn¬
bach, Selters , Sessenhausen, Steinen , Melbach, Wölfer¬
lingen und Zürbach.

Kontrollplatz Herschbach
im Garten der Gastwirtschaft Bausch

am Donnerstag, den 10. Septemberd. I ., nachmittags3 Uhr,
sämtliche Mannschaften aus den Orten : Herschbach, Frei¬
rachdorf, Hartenfels, Marienhausen, Maroth , Rückeroth
und Schenkelberg.

Kontrollplatz Montabaur
Marktplatz

am Freitag, den 11. Septemberd. I ., vormittags7.30 Uhr,
die Mannschaften der Garde allerWafsen undder

hin , ehe sie kapitulierte . Schließlich gefiel es ihm gerade,
wenn sie ihm den Sieg nicht gar so leicht machte . Die
Perle gewann an Wert.

Unterdes faß Vinzenz Schüttle mit finsterer Miene
neoen der jungen Schwägerin . Dann verlangsamte er
piotzlich den Gang des Autos , um leichter reden zu können
und fuhr sie unwirsch an : „Was hat der Fant mit dir zu
schaffen ?" 0

„Geht 's dich was an ?"
„Madle , vergiß dich nit . Gehör ' ich etwa nit zu den

Weylands ?"
„Auf solche Frag ' hast kein Recht . Das wäre am

End mei m Vaterle fein ' Sach '."
Er schwieg.
Sie beobachtete ihn aus schrägen Augen , sah, wie er

die Lippen zusaminenkniff in verbissenem Aerger . Ihr
wlber aber zog ein heimliches Lächeln um den vollenwcund.

Das Auto raste wieder . Steine lagen in, Weg . Es
gab harte Stöße . Angstvoll packte sie Schöttles Arn,:
"^ u, da geh ' ich lieber , mein Leben riskier ' ich nit mit

„Bleibst sitzen ; 's geschieht dir schon nix, " knurrte er.
verlangsamte aber die sausende Schnelligkeit.

Dann sagte er nach einer Weile in leisem Spott-
hast ?" ld)  ^ Qlt fra9en ' 100 öas  mächtig ' Sträußle her
.. .. .1"-" lachte sie ihn heiter an . „hast du denn nit
Hort, tote uh mich beim Herrn Hartweg für die schönen

Blumle bedankt Hab' ?"
„Tust sie 'naus ."
„Denk ' mit dran . Ist so ein lieber Mensch , der Herr

Hartweg . ĵch müßt ' nit , daß er dich gekränkt hätt '."
, „Ijt en Preuß ', verstehst ? Ans die Hab' ich 'n Vorn
iust wie dein Vater . Das solltest wissen und nit schar-
mieren mit unsere Feind ' ?" J
n "sSu L3 sagte sie mit unschuldigem Taubenblick.

„Um die Mumien war 's doch schad'. Die sind auch eigentlich
a>us dei prau Doktor ihrem Garten und ich will sie dem
-vrautle geben . Hast da was g .gen ?"

Provinzial - Jnfanterie  aus den Orten : Eschelbach,
HerUgenroth, Holler, Montabaur , Niederelbert, Staudt
Wirzenborn, Bannberscheid, Boden, Elgendorf, Horressen'
Dernbach, Leuterod, Moschheim, Oetzingen und Wirges. '

Am Freitag, den 11. Septemberd. J ., vachmittags2 Uhr,
die Mannschaften aller übrigen Waffengattungen
aus den obengenannten Orten.

Kontrollplatz Stahlhofen
vor dem Gemeindehaus

am Samstag, den 12. Septemberd. I ., vormittags7.30
Uhr, sämtliche Mannschaften aus den Orten: Bladernheim,
Daubach, Ettersdorf , Gackenbach, Horbach, Hübinqen,
Untershausen, Oberelbert, Reckenthal, Stahlhofen und
Welschneudorf.

Kontrollplatz Neuhänsel
an der Schule

am Samstag, den 12. Septemberd. I ., nachmittags3 Uhr,
sämtliche Mannschaften aus den Orten : Arzbach, Caden-
bach, Eitelborn, Hillscheid, Neuhäusel und Simmern.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) Infolge des Aufrufs des Landsturms finden auf die

aufgerufenen Landsturmpflichtigen die für die Land¬
wehr und Seewehr geltenden Vorschriften Anwendung.
Insbesondere sind die Aufgerufenen den Militär¬
strafgesetzen und der Disziplinar -Strafordnung un¬
terworfen.

2) Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl
erfolgt nicht; diese öffentliche Aufforderung ist der
Beorderung gleich zu erachten.

3) Wer zur Kontrollversammlung nicht erscheint oder
ohne besondere Erlaubnis an einer anderen als der
für ihn befohlenen teilnimmt, wird nach den Kriegs¬
gesetzen bestraft.

4) Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortspolizeibehördebeglaubigtes Ge¬
such mit dem Militürpaß seinem Bezirksfeldwebel
hier baldigst einzureichen.

5) Die im Staatseisenbahndienst angestellten Land¬
sturmpflichtigen haben, falls sie für den Mobil¬
machungsfall als unabkömmlich erklärt sind, ihre
Anstellungsbescheinigungen mitzubringen und auf dem
Kontrollplatz bereit zu halten.

6) Diejenigen Eisenbahnbediensteten, welche aus bahn¬
dienstlichen Gründen an der Teilnahme der Kontroll¬
versammlung verhindert sind, haben sofort durch
Vermittlung ihrer Dienststelle unter Beifügung ihrer
Militärpässe und Anstellungsbescheinigungen ihre
Befreiung von der Kontrollversammlung zu bean¬
tragen.

7) Schirme und Stöcke sind auf den Kontrollplatz nicht
mitzubringen.

Er zuckte die Achseln. „Was ist mit ’m Trautle ?"
fragte er darauf.

Sie gab kurz Bescheid.
„Elend ist's arme Hafcherle ? Ja , Dirnle , da eilt 's

aber ."
Und nun raste der Wagen förmlich . Gleichsam im

Fluge erhaschte Bärble den Tee vom Krämer ) auch
Hustentropfen , die Schüttle anempfahl , und jagte mit dem
besorgten Schwager zum Heim zurück.

Kein Wort ward mehr zwischen ihnen geredet.

Trautes Erkältung schien eine heftige Influenza zu
werden , die ihren zarten Körper recht mitnahm.
. . Lindenblütentee und sonstigen Hausmitteln,
die Muhme Lowis eifrig anwandte , war -z nicht getan.

" ' Hi weichen , und eine große
Mattigkeit hielt Traute im Bett fest. ^

®a .Spöttle die Braut mehrere Tage nicht zu sehen
bekam, holte er eigenmächtig den Arzt aus Sörgenlock'
herbei , denn sein Schwiegervater , obwohl selbst von einem
gelinderen Anfall ergriffen , nahm die Sache unverant¬
wortlich leicht nach Schöttles Meinung.

„Dummes Zeug, " spöttelte er, „en bißle Schnuvfen-
fieber bringt keins um . Wir Weylands sind urgesunder
Stamm Ist Trautle eppes zart geraten , ist's drum nit aus
der Art geschlagen . Hängt 's jetzt mal ein bissel 's Köpfte,
richtet s schon wieder auf . Regungen sind - 's , wie 's 'nem
jungen Vräutle leicht anflieaen , aber 's Herzle ist gesund
uno stark . Ich kenii doch Niein Trautle . Lassen wir 's
nur ein paar Tag ' in Ruh ', kommt 's schon zurecht ."

Dennoch , Doktor Steinbach kavi init Schüttle anae-
saust . Er fühlte dem schlappen Mädek den Puls und schalt
^rnn ^ fopi[(i)üitc(ni) in feiner jouioien SXt*t * „Aräui 'n
xrcuit , wenn Sie mich schon meuchlings hinterginaen
so stehen Sie jetzt wenigstens auf der .Höbe Ihres Schei¬
ches. Einer jungen ■Braut muß das Herzblur forscher
durch die Adern springen , und da liegen Sie mir mit
fo kleinem Pulsschlag , als wären Sie Ihre eiqene Grob¬mutter ." '



8) Jedermann muß seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugnis ) bei sich haben.

9) Die Anlegung der Kriegervereinsabzeichen (Schleife
oder Mütze ) ist gestattet?

10) Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß die Mannschaften gemäß § 38 ß 1 des Reichs-
Militärgesetzes während des ganzen Tages , an welchem
die Kontrollversammlung stattfindet , zum aktiven
Militär gehören und den Kriegsgesetzen unterworfen
sind . Als Vorgesetzte der Mannschaften sind alle
Militärpersonen anzusehen , die im aktiven Dienst ihre
Vorgesetzten sein würden.

Oberlahnstein,  den 25 . August 1914.
Königliches Bezirkskommando.
* **

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Sie werden ersucht , vorstehende Bekanntmachung , so¬

weit Ihre Gemeinde in Frage kommt , in ortsüblicher
Weise mehreremals zu veröffentlichen . Ferner sind die
auf alleinstehenden Betrieben , Höfen und Mühlen woh-
wenden Landsturmpflichtigen von der stattfindenden Kon¬
trollversammlung in Kenntnis zu setzen.

Montabaur,  den 28 . August 1914.
Der Landrat : Frhr . v . Mar sch all.

An die Ortshebestellen des Kreises.
Nachstehenden Erlaß des Herrn Finanzministers bringe

ich hiermit zur Kenntnis und ersuche bei vorkommenden
Fällen um genaue Beachtung.

Unter den vorliegenden Umstünden erkläre ich mich
damit einverstanden , daß Rückerstattungen an Staats¬
steuerbeträgen (Einkommensteuer und Ergänzungssteuer ),
welche den zum Heere oder der Marine gehörigen Steuer¬
pflichtigen zustehen , für die Dauer der Mobilmachung an
die Ehefrauen dieser Steuerpflichtigen gegen deren Quittung
erfolgen dürfen , insoweit diese Zahlungen im Einzelfall
den Betrag von 30 Mark nicht übersteigen . Bei größeren
Beträgen kann von der Beibringung einer Quittung des
Ehemannes nicht Abstand genommen werden . Es steht
dem Steuerpflichtigen in solchen Fällen aber frei , die
Auszahlung an sich (unter seiner hiesigen Adresse ) durch
Vermittlung der Post in Antrag zu bringen , welche Post¬
anweisungen über Beträge bis zu 400 Mark bestimmungs¬
gemäß im Falle der Abwesenheit des Empfängers an ein
anwesendes erwachsenes Familienglied aushändigen darf.

Die Zahlungsstelle wird sich für den Fall , daß die
Zahlung an die Ehefrau erfolgen soll , zuvor darüber in
geeigneter Weise zu vergewissern haben , daß der Ehemann
einem mobilen  Truppenteil angehört , daß die Ehe tat¬
sächlich besteht und daß weder ein Ehescheidungsprozeß
im Gange ist , noch die Eheleute bislang dauernd getrennt
gelebt haben.

Montabaur,  den 29 . August 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission
des Unterwesterwaldkreises:

Frhr . v . Marschall.

Cassel,  den 25 . August 1914.
Das stellvertretende Generalkommando in Frankfurt

a . M . hat die Abgabe von Benzin an Dreschmaschinen¬
besitzer für den Ausdrusch von Getreide , jedoch nur gegen
Lieferscheine , deren Bewilligung von Fall zu Fall das
Generalkommando sich vorbehält , soeben zugelassen . Ich
bitte die Beteiligten sofort  verständigen zu lassen.

Der Oberpräsident : Hengstenberg.*

Wird veröffentlicht.
Montabaur,  den 28 . August 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Marschall.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß für freiwillige Gaben zum Besten der im Felde
stehenden Truppen , Verwundeten und Kranken

„Ich bin halt arg müd '," hauchte sie schwermütig.
„Schämen Sie sich. Spricht so eine Neunzehnjährige,

die vor baldiger Hochzeit steht ? Ich bitt ' Sie , so ein
Mädle hat so viel Kraftüberschuß zu haben , um die alte
Mutter Erde ein gut Stückle aus den Angeln zu heben
vor lauter Glück und Seligkeit ."

Sie blickte ihn unruhig an mit ihren großen fieber-
glänzenden Augen . „Sagt Vaterle das mit — der nahen
Hochzeit ?"

Er nickte heiter . „Mit klaren Daten . Am Valentins¬
tag sollen Ihnen die Hochzeitsglocken läuten . Da werden
wir zwei uns mal höllisch ranhalten , he ?"

„Ich glaub 's nit, " murmelte sie. „O nein , warum nit
warten , bis wieder Freud ' und gute Zeit einkehrt zu allen,
allen , die jetzt Not und Kümmernis haben im Ländle ?"

Ein Bangen hatte sie in den flackernden Augen , der
klopfenden Stimme , das er nicht begriff . Es hatte sie doch
niemand zu dem Verlöbnis gezwungen , wußte er.

„Krankhaft, " entschied er schließlich. „Die scheußliche
Influenza hat 's in sich. So weiche, zarte Mädelchen piesackt
sie besonders gern . Aber wir werden ihr ein Schnippchen
schlagen . Unser moje Trautle ist von Haus aus gesundes,
frisches Rheinlandblut , das läßt sich doch nicht so bald
unterkriegen ."

Und er schrieb seine Rezepte.
Die beseitigten zwar den Erkältungszustand mit den

fiebrigen Begleiterscheinungen , nicht aber Trautes Hinfällig¬
keit, zu der eine Gemütsdepression kam, die nun auch
ihren Vater zu verstimmen begann.

So war man weit in den November gekommen , ohne
daß Traute , die zwar längst das Bett verlassen , aber wie
der Schatten ihrer früheren munteren Frische bleich und
lässig einherging , daran dachte, sich ernstlich um Aussteuer
und Hochzeit zu bekümmern.

Nichtsdestoweniger nahmen die Vorbereitungen un¬
gehemmten Lauf . Vater und Muhme sorgten dafür , daß
nichts versäumt wurde , eine Weylandtochter nach altem
Brauch würdig auszustatten .̂ X -»

20) (Fortsetzung folgt.)

im Bereiche des XVIII . Armeekorps 2 Abnahmestellen in
Frankfurt  a . M ., und zwar Abnahmestelle I für Sani¬
tätshilfsmittels (Lazarettbedarf ) : Carlton -Hotel,gegenüber
dem Hauptbahnhof , Abnahmestelle II für Bekleidungs¬
stücke, Nahrungs - und Genußmittel : Stellvertretende
Intendantur des XVIII . Armeekorps , Hedderichstraße 59,
Erdgeschoß , rechts eingerichtet worden sind , welche dem
Generalkommando unterstehen.

An diese Abnahmestellen sind alle freiwillige Gaben
(außer Geld ) zu richten , gleichviel ob sie von Vereinen
gesammelt oder von einzelnen Gebern gespendet werden.
Gaben mit Sonderbestimmung , z. B . für Angehörige einer
Provinz , einer Truppengattung usw . anzunehmen ist , nicht
tunlich . Derartigen Wünschen kann nicht entsprochen werden.

Frachtstücke , die mit nachstehender Bezeichnung

Freiwillige Arankenpflege
Militärgut nach § 50 2 der Milit .-Tr .-Ordg.

äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahmestellen ge¬
richtet sind , werden auf allen Bahnen und der Heeresver¬
waltung zur Verfügung stehenden Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll den Inhalt
der Sendung und die empfangende Stelle genau angeben.
Jedes Frachtstück muß mindestens auf zwei  Seiten mit
einer mit den Angaben des Frachtbriefes übereinstimmen¬
den Aufschrift (aufgeklebter Zettel ) versehen sein.

Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den von den
Vereinen vom Roten Kreuz errichteten Untersammelstellen
zugeführt , von wo sie nach Gattungen gesondert den vor¬
erwähnten Abnahmestellen zugeführt werden . Für die
Sendungen an diese Sammelstellen wird jedoch Fracht¬
freiheit nicht gewährt.

Geldbeträge  werden an den oben bezeichnten Ab¬
nahmestellen nicht entgegengenommen . Sie sind aus¬
schließlich an die in den Aufrufen des Zentralkomitees
und Vaterländischen Frauenvereins (Hauptvereins ) sowie
die in den Aufrufen der örtlichen Vereinsorganisationen
vom Roten Kreuz bekannt gegebenen Sammelstellen ab¬
zuführen.

Cassel,  den 21 . August 1914.
Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege:
Hengstenberg,  Oberpräsident.

Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
(Bereits durch Sonderblatt und Anschlag bekannt gegeben .)

(Wolffsches Büro .)

Ein lleberrumvelu«groers«ch der eng¬
lischen Flotte in der Nordsee.

Berlin, 29. Aug., nachm. 5.15 Uhr. Im
Laufe des gestrigen Vormittags sind bei teil¬
weise unsichtigem Wetter mehrere moderne eng¬
lische Kreuzer und zwei englische Zerstörer-Flot¬
tillen— etwa 40 Zerstörer— in der deutschen
Bucht der Nordsee, nordwestlich Helgoland, aus¬
getreten.

Es kam zu hartnäckigen Eirrzelgefschterz zwischen
ihnen und unseren leichten Streitkräften. Die derrt-
schsR kleinen Kreuzer drängten hartnäckig nach
Westen nach und gerieten dabei infolge der beschränkten
Sichtweite ins Gefecht mit mehreren starken Psnzer-
kreuzern.

S . M . Schiff Ariadne sank, von 2 Schlachtschiff-
Kreuzern der Lionklasse auf kurze Entfernung mit schwerer
Artillerie beschossen, nach ehrenvollem Kampfe . Der weit¬
aus grösste Teil der Besatzung — voraussichtlich 250
Köpfe — konnte gerettet werden.

Auch das Torpedoboot V 178 ging , von einem kleinen
Kreuzer und zehn Zerstörern aufs heftigste beschossen,
bis zuletzt feuernd , in die Tiefe . Der Flottillen -Chef und
der Kommandant sind gefallen . Ein beträchtlicher Teil
der Besatzung wurde gerettet.

Die kleinen Kreuzer „Köln " und „Mainz"  werden
vermißt . Sie sind nach einer heutigen Reutermeldung
aus London gleichfalls im Kampfe mit überlegenen Geg¬
nern gesunken . Ein Teil der Besatzung — 9 Offi¬
ziere und 158 Mann — scheint durch englische
Schiffe gerettet worden zu sein.

Nach der gleichen englischen Quelle haben die
englischen Schiffe schwere Beschädigungen  er¬litten.

* Berlin , 29. Aug. Aus der amtlichen Nachricht
über das Seegefecht bei Helgoland ist ersichtlich , daß die
Engländer , das unsichtige , nebelige Wetter benützend , ver¬
suchten , durch unsere Vorhut durchzubrechen und Helgo¬
land  zu überrumpeln . Das geht schon aus der großen
Zahl von Torpedobootszerstörern , Unterseebooten und
kleinen Kreuzern hervor , die mit unseren Schiffen in Kampf
gerieten . Sie waren ganz sicher bloß die Vorhut der
eigentlichen englischen Kampfflotte , mit deren Einzelheiten
unsere Schiffe im späteren Verlaufe des Gefechtes noch
Fühlung bekamen . Aber der englische Versuch der lieb er-

rumpelung  unserer Flotte und Helgolands ist ij1,
glückt,  so sehr auch das Wetterund die drückende Ist"
macht der Engländer einen solchen Versuch begünstig^ )
Von uns kamen nur kleine Schiffe ins Gefecht an .
Feind heran . Obwohl die Engländer unerwartet ^
durch den Nebel gedeckt herankamen , und unsere kiel
Schiffe auf der Vorwacht draußen vor Helgoland 1
plötzlich  einer erdrückenden Uebermacht gegenübersayst
haben sich unsere Schiffe doch heldenmütig geschlagen 1
alles versucht , um dem Gegner möglichst viel Schaden g
zufügen.

Bei dem nebeligen Wetter waren unsere kleinen
auf sich allein angewiesen , da wohl Helgoland mit p"
artilleristischen Kräften in dem Nebel gar nicht in
Kampf eingreifen konnte . Es ist aus militärischen Grün
leicht erklärlich , daß die amtliche Nachricht über das _
fecht wenig Einzelheiten berichtet . Nicht einmal die
der Schiffe , die am Kampfe beteiligt waren und even’
Verluste erlitten haben , können bei einem solchen y
gefecht dem Gegner verraten werden . Aber wir
Grund zu der Annahme , daß die Zahl der Verivuno
und Toten ün Verhältnis zu der Zahl der am Kan.̂
Beteiligten recht gering ist . Und doch standenz muh  uuu , jjj
kleinen Kreuzer einer 20 - bis Machen Uebermacht gsiQ
über . Unsere Schiffe haben es sich nicht damit
lassen , nur die Uebermacht abzuwehren , sondern sie h"
auch den Feind noch bei seinem Rückzug verfolgt . |

Die feindliche Flotte hat, wie bestimmt festg^
werden konnte , Beschädigungen der verschiede^
Art erlitten und ist trotz ihrer ungeheuren Ile"
macht nach Westen znrückgewichcn. Sie hat iv
Zweck nicht erreicht

Daß auch wir gegen eine solche Uebermacht
und Beschädigungen erleiden mußten , ist eine Selo)
ständlichkeit . Aber diese Verluste sind im Verhältnis
der Uebermacht des Gegners ganz gering . Das
hat uns erneut bewiesen , was wir alle wußten , daß
Flotte draußen auf kampfbereiter Wache steht , unp .̂
so leicht kein englisches Schiff , und wäre es die 9
Uebermacht , an unsere Küste kommt . j

Die Franks . Ztg . bemerkt hierzu folgendes : Der
gesunkene Kreuzer „Ariadne " gehört zu den ältesten ^
kleinsten dieser Aufklärungsschiffe . Er ist schon im 4 <
1900 vom Stapel gelaufen und faßte nur 2650
Die Kreuzer „Köln " und „Mainz " , die vermißt n
und nach englischer Angabe ebenfalls gesunken sein I ^
sind 1909 von Stapel gelaufen und gehörten gk
zu der größten Gattung der kleinen Kreuzer.
sunkene Torpedoboot gehört zum Jahrgang 1910/0 - gj
Besatzung der drei Schiffe zählte etwa 1000 Mann - (?
spricht für den guten Geist in unserer Marine.
während des Gefechts gelang , einen erheblichen L'Tstl

Mannschaft zu retten . Die Trauer über den lltir
Schiffe wird gemildert durch das Bewußtsein , daß 7
Seeleute tapfer ihre Pflicht erfüllt und auch unter schn»"
Verhältnissen dem Gegner , wie aus dem englischst« yjttf
ständnis hervorgeht , schwere Beschädigungen zugefug p
— wie schwere , das wird man erst spater erfahren -^
eine richtige Vorstellung von diesem Kampfe zn X
muß man in Betracht ziehen , daß auf englischste si«
mehrere der größten Panzerkreuzer fochten,
englischen Panzerkreuzer der Lion -Klasse sind mf ’uujtuauju vct aj  iwi - JUU 111 M >
Dreadnought -Kreuzer von 30,000 Tons , gegen dNM,zk)
tapfer gehalten zu haben , ein Ruhnr für die kleinen^ M
bleibt . Die englische Marine hat jetzt au diese"
klärungsgefecht ein Vorspiel des Seekampfes,
keine entscheidende Veränderung des
bringen konnte , erfahren , mit einem wie entsäststM
Gegner sie es zu tun hat . Die eigentlichen @eV% i0.
zwischen den Schlachtflotten stehen noch bevor . ^
wird es in diesen bald unter günstigen W ,]/
möglich sein , den Engländern die LeistungsfähigO«
Flotte eindringlich zum Bewußtsein zu bringen-

30000  Men gefönt
genommen.

Min"'
ich

WTB . Berlin , 31 . Aug ., nachts 2 Uhr 40 »  ^
(Amtlich .) Bei den großen Kämpfen,
die russischen Armeen in Ostpreußen bei * /
berg Hohenftein -Ortelsburg geworfen #,w 3O0 ,
rieten nach vorläufiger Schätzung über ^i>
Russen «rit vielen hohen Offizieren in ®
schuft.» | i * 00 ^ A

Tannenberg,  ostpreußisches Dorf , Kreis ghii
6 Kilometer südöstlich von Geyerswalde , 750 ^ 1

Hohenstein,  ostpreußische Stadt , Krtt-
2467 Einwohner . 0Pfwl

Ortelsburg,  ostpreußische Kreisstadt , ^0fnhnftTiffi tirni K19K (TrirnnnfittCt \ .südöstlich von Allenstein , 5125 Einwohner t ■
Garnison : 1 Jägerbataillon , 1 Maschinengewe)5 . jähDanzig , 29. Aug. Das stellvertretem
kommando gibt bekannt : Soldau ist von 1Umi . tlU . IUU yiui UUUHltt . ÖUUIUU l | V f her
wiedergewonnen worden . Der linke FUE
ist im Rückzug aus Mlawa.  .

Der deutsche Sieg in Ostpr-u^ atp  $
* Berlin , 29. Aug. Der Kriegsbeil« ^r >n jei

Berliner Lokal -Anzeigers im östlichen >0!
unterm 28 . August zur Lage im Osten : ^ e,iv 4
ostpreußischen Seenplatte ringen seit mehrer « ck. m
Truppen mit dem überlegenen Gegner , T dststsi
150 000 Mann zählen soll . Das SchlaM M
über 30 Kilnrneter mtS Rrieirisse itnh Beitel *. sq *’Über 30 Kilometer aus . Angriffe und Vstckem/N- de"! glist. - -s - ■
hüben und drüben . Die Unserigen h^den Myie pj
Punkte des Schlachtfeldes wiederholte ung ^ ^ eN
des Gegners abgeschlagen . Seine Toten
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Ellens' anderer Stelle sind wir zur rücksichtslosen
^ vorgegangen . Schwere Verluste , aber auch dafür

^ >nlge , welche sich bis heute in ihrer ganzen Aus-
|juu3 noch nicht übersehen lassen , traten ein . Eines
' jetzt fest, daß der bisher vorgedrungene Gegner

J &' l' '
Die nächsten Tage lassen ihn noch genauer

Helios er Flucht  nach der Grenze zu flutet.
!it(j •- geniale Oberleitung feiert ihren wohl vorbereite-
!b̂ ? olg. Die nächsten Tage lassen ihn noch genauer
'kr a, ? ^ nd die Anzahl der genommenen Trophäen und
st^ jnngenen feststellen . Die stellenweise gedrückte
L , vf̂ ng der Bevölkerung hat sich nach diesen neuesten

ffjten zur alten Siegesgewißheit gehoben.
* *

?>eRevolution in RuKland.
^8ien , 29 . Aug . Das Neue Wiener Journal meldet

pljij^ 11̂ 0 »eft : Nach einer Meldung an die hiesige
W

^ li e9elun 9en  die Herrschaft an sich zu reihen.

cn ' VIWU J '• inu wiuuuuy uii uit
ff' chnst bombardiert der russische Panzerkreuzer
on " die Stadt Odessa , wo es den Revolutio-

ixT" fn der ganzen Woche andauernden blutigen
Iw ' mpfe endeten mit dem vollen Siege der Revo-

jta !e Entscheidung führten die Truppen herbei , die sich
Ekivxg ^ iedermetzelung der Offiziere der revolutionären

anschlossen und den Polizeimeister und den
\  töteten . In allen öffentlichen Gebäuden,

sind , arbeiten revolutionäre Komitees . Das
ffbard »Ment richtet sich hauptsächlich gegen die Gebäude

Men, wo l
Wen noch.

^ ^»Men , wo die Revolutionäre sich aufhalten . Einzel-

. Bon-er Westgrenze.
Stimmung in Antwerpen.

W ^ ^ lkholm , 29 . Aug . Wie Wolffs Telegraphen-
in̂ iffsneldet , besagen hier aus Antwerpen eingetroffen
i Äten , daß dort das Volk der Verzweiflung naheDil

Legierung die Oeffentlichkeit getäuscht habe.
Hx ?^er Antwerpens und die dort eingetroffenen Flücht-
M̂ ^ ffmden sich in einer bedenklich aufrührerischen
WaM ?' un ^ man ^ksürchtet , daß es , noch ehe das
TOtis ° er  Etadt entschieden sein wird , zu revolutionären

m kommen wird.

an sei nunmehr daraus gekommen , daß die bel-
Die

,.>ieb
Die Stratzenkämpfe in Löwen.

JY die Straßenkämpfe in Löwen , die einen viel
Y Umfang hatten , als man bisher annahm , meldet
Ytv 1 Kriegsberichterstatter des „B .-L .-A ." folgendes:
Ksgr, ^ fag , 25 . August , traf eine Meldung über einen
Nen stärkerer Kräfte aus Antwerpen ein . Darauf
K v, Pe Truppen aus Löwen rasch nach Norden ab
»̂ Wckweisung des Ausfalls . Das Landsturmbataillon
stk ^ b zum Bahnschutz und zyr Sicherung in Löwen.

.mmandierende General war auch im Kraftwagen
. Q Y - Die zweite Staffel des Stabes war im Be-
Äiffi ° ein  großen Bahnhofsplatz aufzusitzen . Da wurde
M Ä ? n vielen Stellen der Stadt das Feuer eröffnet;
stkrdx? enlucken und Fenstern wurde geschossen. Alle

Stabes wurden getötet und fünf Offiziere ver-
JDer  Zusammenhang dieses ebenso verbrecherischen
M ;>̂ ? ^ rtzigen Uebersalls mit dem gleichzeitigen Ausfall
st eiî rrpen war evident , und die Vorbereitung durch
stkdx^ hchben vorhandenen Waffen war klar . Das Feuer
MtzWEirlich sofort erwidert , und jeder mit Waffen

riku^ ^ mohner erschossen. Der Kampf artete în eine
st . 'ndzwanzigstündige Schlacht aus , die bis Mittwoch

^stmte . Eine unserer Benzinkolonnen wurde in
stl>r,tzffffchossen. Brände wüteten an verschiedenen Stel-
Yttin k? ten  ganze Teile der Stadt in Asche. Die Zer-

^ Her̂ nte sich auch auf den nördlich gelegenen Vor¬aus.

. Die Beßürzuns in Baris.
.'ffhrd'Ustcrdam , 29 . Aug . Aus Paris  wurde dem
liebet *k Cr„Telegraas " durch einen Kurier (überVlissingen)

°aß man in Paris die vollkommene Abschließung
1 ^ch ' ^rhalb weniger Tage erwarte , daß aber offiziell

>it\ & “e.c Lage verheimlicht werde,
y île Konsuln der Frankreich befreundeten Mächte sorgen
v e KnÜr *3en  Abzug ihrer Landsleute . Der niederlän-

in Paris hat bekannt gemacht , daß am
isst dxx'Wso heute , die letzte Gelegenheit für die Ab-

Unnder über Boulogne sei. Die Pariser Ar-
^uug wird , soweit das möglich ist , nach Süden

"' ^tet ^ den Verteidigungswerken der Stadt wird

h ^rerischr Bewegung in Baris.
1 3 Alles wie 1870.

»Ä mfEner Korrespondent der „Köln . Volkszeitung"
erfahre , sind in Paris in den letzten Tagen

’ft gjstW aufrührerische Bewegungen ausgebrochen.
I das Volk scharf geschossen worden.

'k ft;
Ständer von ihren rückwärtigen Berbin-

st ^ düngen abgeschnitten.
ljss m 29 . Aug . Der Kriegsberichterstatter der

bem meldet aus dem Großen Hauptquar-
M S' über die Engländer:  Der neue

Engländer bei Saint Quentin ist dadurch
^ bet to.1Tllnen , daß wir unsere Kavalleriemassen vor
k ? Heô ^>tung auf Saint Quentin fliehenden eng-

^fete rr--§rrta ffert schoben und sie so lange aufhielten,
Y , b (J le  verfolgenden Armeekorps sie nochmals ent-

konnten . Die Niederlage ist vollstäu-
N»^ ?" der sind nun gänzlich von ihren rück-

V bet ^ "̂Mdungen abgeschnitten und können nur auf
^ »rbfĵ ^^vgshäsen Dünkirchen, Calais , Le Havre

°urg lanftn.

* Die Engländer über ihr Landungskorps.
Amsterdam,  29 . Aug . Ein schon vor einigen Tagen
im „Truth " erschienener Artikel setzt auseinander , daß das
nach Frankreich gesandte Landungskorps 160 000 Mann
Infanterie und 5000 Mann Kavallerie , die ausgesuchtesten
Truppen seien , die England besitze, alle weniger erfahrenen
Soldaten seien durch erprobte Leute ersetzt worden . Wie
groß der Eindruck von der Niederlage dieses Musterheeres
in offiziellen englischen Kreisen war , geht daraus hervor,
daß Ministerpräsident Asquith  an die Bürgermeister von
London , Dublin und Cardiff die Aufforderung richtete , im
ganzen Lande Versammlungen abzuhalten , um die Ge¬
rechtigkeit der englischen Sache in diesem größten Krieg,
den England , jemals zu bestehen hatte , darzulegen . Lord
Kitchener,  der früher selbst geschrieben hat , daß die in
England noch vorhandenen Truppen minderwertig seien,
kündigt nun neue Truppensendungen  nach Frank¬
reich in Stärke von 12 000 Mann an . Auch soll das
indische  Heer herangezogen werden.

Kronprinz Ruprechts Schmerz über den Tod
seines Sohnes.

* München , 28. August. Kronprinz Ruprecht von
Bayern hat vom Kriegsschauplatz aus die Nachricht vom
Tode seines ersten Sohnes in einem Telegramm an den
König seinen tiefen Vaterschmerz ausgesprochen , daß er
nicht zur Bestattung seines heißgeliebten Sohnes nach
München eilen könne . Die schwere Pflicht für das Vater¬
land zwinge ihn , trotz allen tiefen Wehs an der Spitze
seiner ruhmreichen Truppen zu bleiben und den Sieg
weiter an die Jahne des Heeres zu heften.

Die erste Kriegstrophäe.
* München , 29. Aug. Das Kriegsministerium hat

von dem Gouverneur von Straßburg das folgende Schreiben
erhalten : Dem Kriegsministerium ' beehre rch mich im ein-
gefchriebenen Postpaket die Fahne des französischen
309 . Reserve -Jnfanterie -Regiments zu übersenden . Die
Fahne ist am 22 . August beim Sturm westlich von Mar-
kirch voni 2 . Bataillon des bayerischen Reserve -Jnfanterie-
Regiments Nr . 15 erobert worden . Das Regiment hat
bereits wiederholt Beweise außerordentlicher Tapferkeit ge-
gegeben , und es gereicht mir zur besonderen Ehre , die erste
Trophäe im jetzigen Kriege den stolzen Ruhmeszeichen der
bayerischen Armee beifügen zu dürfen.

Türkische Freude.
* Koustautinopel , 27. Aug. Ebenso wie die Siege

der österreichisch - ungarischen  Armee bei Krasnik
sind auch die Meldungen von denSiegen der Deutschen
auf der ganzen Front von Maubeuge bis zu den Süd¬
vogesen von der türkischen Oeffentlichkeit mit lebhafter Ge¬
nugtuung ausgenommen worden .— Das Blatt „Tertschuman-
i-Hakikat " hebt die Bedeutung der Siege hervor , die es
als entscheidend für den Kriegsausgang hält , und fagt,
niemand könne daran zweifeln , daß die Deutschen in 14
Tagen in Paris  sein werden.

Die Blockade von Kiautschou.
* London , 29. Aug. Die japanische Botschaft kün¬

digt an , daß die Blockade der Küste von Kiautschou am
27 . August 9 Uhr morgens begonnen hat.

Amerikas Neutralität.
* Washington , 29. Aug. Präsident Wilson  ver¬

öffentlichte eine Erklärung , in der er die Neutralität der
Vereinigten Staaten im Kriege zwischen Japan und Deutsch¬
land und zwischen Japan und Oesterreich -Ungarn ankündigt.

* * *

Das Kaiserpaar in»ad Nassau.
Bad Nassau , 29. Aug. Der Kaiser und die Kaiserin

trafen heute nachmittag in Bad Nassau zusammen , um
in schicksalsschwerer Stunde sich zu begrüßen . Die Zu¬
sammenkunft fand im Schlosse des Freiherrn von und
zum Stein statt , in dem die Majestäten mehrere Stunden
in Zurückgezogenheit verweilten . Die Majestäten begrüßten
dann in teilnehmendster Weise jeden einzelnen der zahl¬
reichen verwundeten Krieger , die sich gegenwärtig in Bad
Nassau befinden . Die Kaiserin besuchte vor ihrer Rückreise
nach Homburg das Kurhaus sowie das als Reserve -Laza¬
rett eingerichtete Henriette -Theresienstist und zeigte jedem
einzelnen Soldaten die wärmste persönliche Teilnahnie.

Albanien.
* Mailand , 29. Aug. Essad Pascha  schiffte sich

gestern in Prindisi nach Konstantinopel ein . Man glaubt
jedoch , daß er schon in Tirano  aussteigt , um nach
Albanien zurückzukehren.

Lokales und provinzielles.
P Montabaur , 31 . Aug . UeBer das am verflossenen

Freitag in der Nordsee gesunkene Schiff „Ariadne " wird
uns folgendes mitgeteilt:
^ S . M . Schiff „Ariadne " ist am 10 . August 1900 vom
Stapel gelaufen , die Wasserverdrängung ist 2650 t , die
Geschwindigkeit betrug 21 Knoten die Stunde ; Maschinen¬
leistung 8000 Pferde -Stärken . Die Länge des Schiffes
ist 104,4 m,  die Bestückung bestand aus 10 Geschützen
10,5 cm , 4 Maschinengewehren und 2 Torpedolancier-
rohen . Die Besatzung bestand aus 269 Mann . Ariadne
gehörte zu den geschützten Kreuzern , ebenso die S . M.
Schiffe „Köln " und „Mainz " . Letztere liefen 1909 vom
Stapel ; die Geschwindigkeit beider betrug 25 Knoten die
Stunde bei 19600 Pferdestärken und 4350 t Wasserver¬
drängung . Die Länge der Kreuzer betrug 130 m ; die
Kopfstärke der Besatzung 379 . Beide Kreuzer besaßen eine
Armierung von je 12 Geschützen 10,5 cm , 4 Geschützen
5,2 cm und 2 Torpedolancierrohren.

A Montabanr , 31 . Aug . Von Dienstag , den 1.
September ab verkehren auf den Strecken Engers -Siers-
hahn , Grenzau -Hillscheid , Limburg -Siershahn -Altenkirchen,
Limburg -Westerburg -Altenkirchen und Altenkirchen -Au bis
auf Weiteres vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs die
nachstehenden Persone nzü ge:
Engers
Siershahn
Engers
Siershahn
Engers
Siershahn
Engers
Siershahn
Engers
Siershahn

ab 6 .50 Vorm . Siershahn an 6 .28 Vorm.
„ 6 .45 ff Engers 7.25 „
„ 9 .12 Siershahn 9 .56 „
„ 12 .00 II Engers „ 12 .40 Nachm.
„ 1.35 Nachm . Siershahn „ 2 .20
„ 2 .48 „ Engers 3 .30 II
„ 4 .12 „ Siershahn 4 .54 ff
„ 6 .18 „ Engers fl 7.01 ff
„ 8 .05 „ Siershahn „ 8 .46
tt 8 .65 „ Engers „ 9 .37 „

Hillscheid ab 5 .36 Vorm .,
Grenzau „ 7 .08 „
Hillscheid „ 8 .59 „
Grenzau „ 12 .30 Nachm.
Hillscheid „ 2 .41 „
Grenzau „ 4 .40 „
Hillscheid „ 7 .52 „
Grenzau „ 9 .20 „

Grenzau an 5 .55 Vorm.
Hillscheid „ 7.32 „
Grenzau „ 9 .18 „
Hillscheid „ 12 .55 Nachm.
Grenzau „ 3 .00 „
Hillscheid „ 5 .08 „
Grenzau „ 8 .18 „
Hillscheid „ 3 .45 „

Limburg ab 5 .09 Vorm.

Siershahn ab 6 .40 „
Altenkirchen „ 4 .17 „
Limburg „ 8 .21 „
Siershahn „10 .02 „

Montabaur an 6 .06 Vorm.
Siershahn an 6 .28 „
Altenkirchen „ 8 .06 „
Limburg „ 7 .07 „
Siershahn „ 9 .41 „
Altenkirchen „ 11 .22 „

Altenkirchen ab 10 .23 Vorm . Siershahn an 11 .50 Vorm.
Limburg an 1.09 Nachm.

Limburg ab 1.21 Nachm . Siershahn an 2 .41 Nachm.
Altenkirchen an 4 .23 Nachm.

Altenkirchen ab 1.16 Nachm . Siershahn an 2 .36 Nachm.
Siershahn „ 2 .43 „ Limburg „ 4 .06 „
Altenkirchen „ 4 .47 „ Siershahn „ 6 .12 „
Siershahn „ 6 .46 „ Limburg „ 8 .03 „

Westerburg ab 4 .43 Vorm ., Montabaur an 6 .00 Vorm.
Montabaur „ 6 .59 „ Westerburg „ 8 .12 „
Westerburg „ 12 .23 Nachm ., Montabaur „ 1.42 Nachm.
Montabaur „ 1.50 „ Westerburg „ 3 .02 „
Westerburg „ 4 .30 „ Montabaur „ 5 .49 „
Montabaur „ 8 .18 abends , Westerburg „ 9 .31 abends

Nähere Auskunft erteilen die Stations -Vorstände.

Dänische Pferde.
Durch die ungewöhnlich starke Aushebung von Pferden

seitens der Heeresverwaltung ist in der Landwirtschaft ein
großer Pferdemangel entstanden . Es ist daher sehr zu
begrüßen , daß das Reichsamt des Innern es übernommen
hat , ihm angebotene dänische Pferde anzukaufen und sie
an die Landwirte abzugeben . Die Landwirtschaftskammer
hat von diesem Angebot sämtlichen Landratsämtern und
Bezirksvereinsvorsitzenden Kenntnis gegeben . Landwirte,
welche dänische Pferde kaufen wollen , wenden sich deshalb
am besten an die vorgenannten Stellen.

** Nassanifche Kriegsvcrsichernng auf Gegen¬
seitigkeit für den Krieg 1014. Der von der Direktion
der Nassauischen Landesbank ins Leben gerufenen Nas-
sauischen Kriegsversicherung wird von den weitesten Kreisen
der Bevölkerung ein lebhaftes Interesse entgegengebracht.
Auch einzelne Behörden wenden dieser Fürsorgeeinrichtung
für die Hinterbliebenen gefallener Krieger erfreulicherweise
ihre Aufmerksamkeit zu . Zunächst hat der Bezirksverband
selbst ein schönes Beispiel hierin gegeben . Wie wir er¬
fahren , werden die sämtlichen Beamten des Bezirksver¬
bandes , die zu den Fahnen einberufen worden sind , mit
5°/g ihres Jahreseinkommens in die Nassauische Kriegs¬
versicherung eingekauft . Auch die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist diesem Beispiel
gefolgt und hat die Versicherung ihrer Beamten , die im
Felde stehen , in die Wege geleitet . Daneben hat noch
die Landwirtschaftskammer an die Nassauische Kriegsver¬
sicherungskasse einen einmaligen Beitrag von M . 1000 .—
überwiesen und der Verein nassauischer Land - und Forst¬
wirte ist der Landwirtschaftskammer mit der gleichen Summe
gefolgt . Hoffentlich finden diese Beispiele bei den übrigen
Behörden und Konrmunen wie auch bei sonstigen größeren
Unternehmen . des Regierungsbezirks Wiesbaden Nach¬
ahmung.

** Limbnrg , 29. Aug. Von unseren barmherzigen
Brüdern ist Bruder Fridolin,  der beim hessischen In¬
fanterieregiment Nr . 117 steht , im Gefecht bei Bernex in
Belgien ziemlich schwer verwundet worden und liegt in
der Nähe in einem Lazarett.

Vermischts NachrichtsR-
* Köln . Am 27. August nachm. 6 Uhr trafen 1000

Gefangene der belgischen Armee und abends 7 Uhr ein
weiterer Sonderzug mit gefangenen Belgiern , Franzosen,
Engländer und Turkos , die von Namur kamen , hier ein.
Am 30 . August trafen gegen Mittag 700 belgische und
um 6 Uhr 1200 belgische , französische und englische Ge¬
fangene hier ein , diefelben wurden nach Verabreichung
von Brot und Wasser weiter befördert.

fl Köln , 29. Aug. Der Güterverkehr  ist heute
(Sonntag ) und Montag aus der rechten Rheinseite wieder
gesperrt.

** Der „Katholische Lehrerverein im Regierungsbezirk
Wiesbaden " hat dem Roten Kreuz 1000 M . überwiesen.
Außerdem hat der Verein 3000 M . für weitere Unter¬
stützungszwecke bereitgestellt.

* Berlin , 29. Aug. Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung schreibt : Der Reichsverband gegen die Sozial¬
demokratie hat , wie er mitteilt , seine Tätigkeit ein¬
gestellt.



Neueste Nachrichten. I WHk|« nuni
(Wolffsches Büro .) ^ \ ^

Berlin , 31 . Slug, nachm. 2 Uhr 10  Min . ft ,® it f* ™ « -« «-»»» « - K -mpsg-rüli-t st-hi das . ln!ge
. ' ° Q ' Deutschland da zum Schutze seiner Grenzen und seiner Ehre . Männer und Frauen

Rach emer Riefvung aus .̂as Halmas(Haupt- wetteisern im Opfermute für das Vaterland. Der Mann erfüllt seine Pflicht auf dem
stadt der spanisch-afrikanischen Insel Gran Schlachtfelde, die Frau am Krankenlager. Der Mann fchlägt, die Frau heilt Wunden

Beides tut uns bitter not.
Dem Vaterländischen Frauen -Verein liegt es in diesen schweren Tagen ob, Für¬

sorge für die verwundeten und erkrankten Krieger zu üben , ihre Angehörigen in Ver¬
bindung mit den Gemeinden vor Mangel zu schützen und jeder durch den Krieg her-

|oorgerufenen Not nach Kräften zu steuern . In Erfüllung dieser großen Aufgabe sam¬
melt unser Verein die deutschen Frauen und Jungfrauen ohne Unterschied des Glaubens
und Standes unter dem Banner des Roten Kreuzes.

Ihre Majestät die Kaiserin , die geliebte Schirmherrin des Vaterländischen Frauen-
Vereins , hat alle deutschen Frauen zur Kriegswohlfahrtsarbeit aufgerufen . Versagt
Euch diesem Rufe nicht, tretet in unsere Reihen , arbeitet mit uns und für uns!

Jede Frau und jede Jungfrau , deren Wohnort in dem Bezirke eines Vaterläu
dischen Frauen -Vereins liegt und die diesem noch nicht angehört , bitten wir herzlich

!und dringend um sofortigen Beitritt . In den Landesteilen , in denen noch kein Vatev
anerkannten Unverletzlichkeit neutraler Gewässer ländischer Frauen-Verein besteht, muß schleunigst ein solcher gegründet werden,
gezeigt , daß es sich nicht scheut, sich über die Hoheits¬
rechte neutraler Staaten hinwegzusetzen.

Der Doppelschrauben -Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm!
der Große " enthält 14349 Registertonnen (brutto ), besitzt
eine Länge von 190,5 Meter , eine Breite von 20,10 Mtr .,
eine Höhe von 13,10 Meter , hat 28000 Pferdestärken,
läuft 22,5 Knoten in der Stunde ; er wurde erbaut auf
der Werft Stettin , Stapellauf 1897.

* *

Fürst Wilhelm verläßt Albanien.
* Rom , 29. Aug . Die Tribuna meldet aus Walona

vom 27. August , daß dort das Gerücht verbreitet sei, der
Fürst von Albanien stehe im Begriff , Durazzo zu verlassen,
da den militärischen Schwierigkeiten sich solche wirtschaft¬
licher Art zugesellt Hütten. Oesterreich-Ungarn weigere sich,

Canaria) ist der als Hilfskreuzer ausgerüstete
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyds

„Kaiser Wilhelm der Große"
von dem englischen Kreuzer„Highflyer" zum
Sinken gebracht worden, als er in den neu¬
tralen Gewässern der spanischen Kolonie Rio
de Oro vor Anker lag.

Gegen diese, jedem Völkerrecht widersprechende Verletze
ung der neutralen Gesetze muß Protest erhoben werden.

Großbritannien hat durch die Mißachtung der
stets von allen Nationen theoretisch und praktisch

Der Allmächtige hat unser Werk bisher reich gesegnet und wird es weiter segnen.
Wer uns hilft , hilft dem V̂aterlande . Unsere Losung bleibt dieselbe in Krieg und Frieden:

Mit Gott, für Kaiser und Reich!
Der HiiMr-nd des Kateriiiidlschc» Kram-Nereiss.

Charlotte Gräfin von Jtzenplitz,
Vorsitzende.

Dr. Kühne,
Vorsitzender des Kriegsausschusses.

KekamImslhAUg.
Um den hiesigen arbeitslosen Familienvätern

Gelegenheit zu Verdienst zu geben, beabsichtigt die
weitere Vorschüsse aus die Anleihe zu machen" u'n'd d̂ie IStadtgemeinde Montabaur ca. 300 lfde. Meter Feldwege
Regierung könnte niemanden mehr bezahlen.

Briefkasten.
Nach W . Wegen der Kriegsnachrichten wollen Sie

sich an das dortige Bürgermeisteramt wenden . Allen  August dies. Js
Bürgermeisterämtern senden wir fortwährend die neuesten erteilt wird
Nachrichten durch Extrablätter mit der Bitte zu, solche an “
geeigneter Stelle anzuschlagen.

Die Geschäftsstelle des Kreisblattes.

strecken in den Distrikten Obere Wassergraben und hinter
der Heiligkreuzkapelle zu befestigen. Die Arbeiten bestehen
hauptsächlich in der Herstellung von Steinstückung.

Anmeldungen nimmt das Bürgermeisteramt bis 31.
entgegen , woselbst auch nähere Auskunft

Montabaur , den 27. August 1914.
Der Magistrat : Sauerborn.

Landwirtschaftliches.
Lokal-Gewerbeverein Montabaur.

Diejeriigen Mitglieder , welche die Werkbundausstellung

Von größtem Werte ist es , daß die Landwirte im eigensten OffN eim  in Emvmna nebmen
und allgemeinen Interesse während des Krieges die Vieh- >̂ ' ' ^ etm m Lm Pt art3 Khmern
zucht und insbesondere die Aufzucht von Schweinen weiter
betreiben und daß hierbei namentlich die kleinen Land¬
wirte unterstützt werden . Die Sorge , es könnte ein Mangel
an Futtermitteln eintreten , ist bei den im Lande vorhau

Der Vorstand.

Gewerbl. Fortbildungsschuls Montabaur.
Der Unterricht wird voraussichtlich erst am 15. Oktober

fortgesetzt. Näheres wird später im Kreisblatt bekannt
denen Vorräten und nach dem voraussichtlichen ErtrageIgegeben . Der Vorstand.

Kickt ftül. Wol;innig
zu vermieten.

Frau I . B . Schepping,
an der k. Kirche.

Alle diejenigen , welche noch
eine Forderung an Christ.
Hartenfels Eheleute da¬
hier haben , mögen sich inner¬
halb 8 Tagen bei mir melden.
Montabaur , 26. Aug. 1914.
Der Vormund : Joh . Dreis.

Dienstmädchen
gesucht.

Heinrich Wüst,
Dernbach.

tzanssraueu, kos
aus Borrat!

t

MEM
IR Rex-Gläser,Viktoria - Gläser

Keller-Gläser
mit und ohne Verschluß

Gurken -, Bohnen-
Sauerkrautständek

zu billigsten Fabrikpreise■

Hanni MüllerW#*
Montabaur , B-h»E

Erkältung.
Der 64 Jahre weltberuh""

Bonner Krastr«llts
von I . G . Maatz,
in Platten ä 15 Pf . in k»tU

Kolonialwareuhaudlv«^
durch Plakate erkenntlich jtft'
riitig . Bestimmt erhalten D
selben in Montabaur jt
Leuthner Nachf ., Wirges 0 '
Eschenauer , Rausbach
ningen Nachf . Kreiling.
fett bei Jak. Graf.
Johann Kern , Vreiteuä « m
Lechner Witwe , JyccUilW fe«1'
Hugo Kühl , Maxsai«
Schäfer . Arzbach bei F . 4 - ^ ?;
Ter, Hachenburg bei
Bohle . Carl Hennen , Altrb«
C. Kuß , Winter Nachf-

BälkerlehM
Montabaur . .

Formulare
int»

unserer Ernte unberechtigt . Die landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen haben auch bereits vielfach Ankäufe besonders
von Futtergerste bewirkt , um den Züchtern für ihren Be
darf angemessene Preise zu sichern. Die Landwirtschafts¬
kammern sind bereits an der Arbeit , für solche Landwirt¬
schaften, deren Besitzer und Arbeiter im Felde stehen,
Wirtschaftsleiter und geeignete Arbeitskräfte zu beschaffen
Es muß dringend gewarnt werden , vorzeitig die Viehbe
stände zu lichten, und es ist unbedingt erforderlich, daß
die Landwirte sich vor irgendwelchen Schritten mit den
landwirtschaftlichen Vertretungen in Verbindung setzen.

Literarisches.
— Die Deutsche Moden -Zeitung und der Krieg.

Der Verlag Otto Beyer,  Leipzig hat sich bereit erklärt,
sämtlichen darum ersuchenden vaterländischen Frauen -Vev
einen, sowie allen diesen nicht angehörigen Vereinen , welche
sich zur werktätigen Hilfe zusammengeschlosfen haben , die
nächste Nummer der „Deutschen Moden -Zeitung " kostenlos
zu übersenden . Sie enthält Vorbilder und Vorlagen für
Verwundetenwäsche und Verbandszeuge , sowie außerdem
Ratschläge für die Frauenarbeit im Kriege in 6 gesonderten
Artikeln : Fürsorge für die ausziehenden Truppen — Pflege¬
rinnenarbeit draußen im Felde — Pflegerinnen - und
Hausarbeit in den heimischen Lazaretten — Beschaffung
und Herstellung von Material für Feld - und Kriegslazarette
— Liebesgaben für die im Feld stehenden Truppen —
Fürsorge für die zurückgebliebenen Familien der Kämpfenden

Den geehrten Landwirten von Wirges und Um¬
gebung zur gefl. Kenntnis, daß ich vom 10. September
er. ab meineDampf-reschmMine

in Betrieb letze.
Auf Wunsch kann das Dreschen in jeder Scheune

erfolgen.

Ankaus von Kaser und Stroh
zu den höchsten Tagespreisen.

Joseph Quirmbach,
Wirges (Westerwald).

An unsere Agenten!
Sie werden höfl. gebeten, am 1. eines jeden Monats per Postkarte

NNv die Zahl der für den betr . Monat bestellten Kreisblätter uns
mitzuteilen . Das Verzeichnis der einzelnen Abonnenten ist nicht einzu-
senden. Die Abrechnung hat vierteljährlich und zwar am 20. März , 20.

stehenden Truppen — Juni, 20. September und 20. Dezember zu erfolgen.
' " " - ' B6T Wenn eine Aenderung der bisher bezogenen Anzahl Kreis,

blätter nicht eintritt , bedarf es keiner Mitteilung an uns.
Expedition des Kreisblattes in Montabaur.

— Nachdem die Deutsch -Amerikanische Petroleum-
Gesellschaft in Hamburg ihre soziale Fürsorge für ihre
Angestellten , Kutscher, Arbeiter re. großzügig betätigte , hat
sich diese Firma , wie wir hören , entschlossen, der Zentral¬
stelle des Roten Kreuzes in Berlin Mark 100000 zur
Verfügung zu stellen. Die mit obiger Firma liierte
Mannheim - Bremer Petroleum - Aktien - Gesellschaft stiftete
für den gleichen Zweck 25000 Mark . Außerdem hat die
Deutsch-Amerikanische Petroleum -Gesellschaft einen Betrag
von weiteren 50000 Mark ausgeworfen , welche von den l - - für dm Monat SkYttMÜer

Bestellungen
uns-ns„Kreisblatt"

einzelnen inländischen Abteilungen der Gesellschaft für die
Zwecke lokaler Wobltätiakeit mr Veriüauna aellellt werden P ttm ^eise ^ 0N 45 Pfennig  werden von
^weae ivraier ^ oyirangreir zur Verfügung gestellt weroen . ^^ ^ ^ Agenturen sowie den Austrägern jeder

Z ” Z ~ 77 zeit entgegengenommen.
An die Herren Bürgermeister.

Formulare für:

Empsangrbeicheiniguugen
über Famikiemmterftiitzmlgm km Kriege
sind zu haben in der

Kreisblatt -Drnckerei Montabaur.

die bei An - u . Abmeldungen zur AllgeMk''' .H
Ortskrankenkafie für den Nnterwesterwalvft„
benützt werden , sind nach Vorschrift der genan. .
Krankenkasse angefertigt und stets bei uns vorra

Anmeldung (Form. Nr. 1) (Sammelanmeldg.) Va
Anmeldung (Form. Nr. 2) (Einzelanmeldung) V»7
Anmeldung mit Bestätigung der Anmeldn "^

(Form . Nr . 3) (Doppelpostkarte ). 1)
Anmeldung unständig Beschäftigter (Form-J '

% P « <

(i/4 Bogew'
Abmeldung mit Bestätigung der Abmeld »«^

(Form . Nr . 5) (Doppelpostkarte ).
Hebeliste (Formular Nr. 271) Med. (Titelbogen)' ,
Hebeliste (Formular Nr. 271) Med. (Einlagebog ft j>i
Formular Nr . 271 ist lose in einzelnen Bogen
5—10 Bogen und mehr , mit Umschlag geheftet, zu J .Kreisblatt-Drukkerei Monta^

Georg Sauerborn.

Abmeldung (Form.Nr. 12) (Abmeldung bis
(P ^ .- .

Lohnveränderungs -Anzeige (Form.Nr. 13.) (P?!,sgliel>>
Abmeldung (Form.Nr. 14) (Abmeldung bis 10

Kreirarbeitsnachwrir Limburg lLahnj
Walderdorfer Hof — Fernruf 107

vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt¬
schaftlicheu . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Vermittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.

SmmlWiMMlA - „
Liebesgaben für das Rote

zu Gunsten der im Feldzuge verwundeter»
erkrankten Krieger . Ai.

Bisher wurden eingezahlt (s. Kreisblatt Nr . 142) ^ g,

Weiter eingegangen : ö.
Ungenannt Ettersdorf . . • ’ 10-
Von Herrn Lehrer a. D . Wollweber , Montabaur
Vom Klub Kameradschaft !. Einigkeit , Hillschew
Von der Gemeinde Ellenhausen . . . ■ ■
Von Ungenannten in Ellenhausen . . - -
Von Herrn Ad . K . . . m , Montabaur . - ■
Von der Freiwilligen Feuerwehr in Eschelbach
Ungenannt . - -
Vom Turnverein Stahlhofen (U.-Westerrv.) -
Ungenannt . • •
Von Familie Roth , Holler )
Von Familie Frink , Marauer -Mühle )
Ungenannt . .

Allen Gebern herzlichen Dank.
Weitere Beiträge nimmt entgegen

die GekchMrfteüe der Kees'
in Montabaur.
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